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Projektbeschreibung  Das Forschungsprojekt ist für die Entwicklung von Hardware‐in‐the‐Loop 
(HiL)  –Werkzeugen  ausgelegt,  um  den  Entwurf  und  Test  von 
energieeffizienten  Raumautomationssystemen  in  Gebäuden  zu 
ermöglichen.  Es  finden  Unter‐suchungen  universeller 
Entwicklungsumgebungen  für  intelligente,  energieeffiziente 
Regelungskonzepte  statt.  Zudem  werden  Methoden  zur  optimierten 
Regler‐parametrierung  und  ‐optimierung  sowie  verbesserte 
Inbetriebnahmesysteme für energieeffiziente Raumautomationslösungen 
entwickelt. Dabei ist neben der Integration sämtlicher Gewerke, wie z. B. 
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Heizen,  Kühlen  und  Beleuchten,  auch  die  Berücksichtigung  von 
Behaglichkeit und Nutzerakzeptanz von Bedeutung. 

Neben der Entwicklung 
und  Realisierung  von 
Hardware‐in‐the‐Loop–
Werkzeugen  in 
stationärer und mobiler 
Ausführung  liegt  ein 
wesentlicher  Schwer‐
punkt  des  Forschungs‐
projektes  in  der 
Graphischen  Benutzer‐
oberfläche  (Graphical 
User Interface GUI) als übergeordnete Schnittstelle. 

Abbildung  2  stellt  die  Anbindung  der  Graphischen  Benutzeroberfläche 
(GUI)  an  den  bestehenden  HiL–Prozess  dar.  Die  GUI  ermöglicht  dem 

Bediener  definierte  Parameter  zu  verändern,  ohne  in  die  komplexe 
Modellstruktur  von  MATLAB/  Simulink  einzugreifen.  Die  GUI  ist  die 
Schnittstelle zwischen Bediener und Prozess und sollte daher Grundlage 
einer unkomplizierten und selbsterklärenden Anwendung darstellen. 

 

Abb. 1: Schema und prototypischer Aufbau einer 
Hardware‐in‐the‐Loop–Umgebung 

Abb. 2: Übersicht der zu entwickelnden Gesamtumgebung für HiL–Lösungen und 
Simulationsprozesse 


